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Kommunale Unfallversicherung Bayern

Gesetzliche Unfallversicherung fiir
Hilfen in Privathaushalten




Wer ist versichert? 

In Privathaushalten beschäftigte Haushaltshilfen, Babysitter, Putzkräfte, Gartenhilfen oder Pflegepersonen sind nach dem Siebten Buch des Sozialgesetzbuches gesetzlich unfallversichert. Dies gilt unabhängig vom Alter (also auch Rentner) und von der Höhe des Einkommens. 
In Bayern ist die Kommunale Unfallversicherung Bayern (KUVB) der Träger dieser gesetzlichen Unfallversicherung.

Was ist versichert?

Haushaltshilfen sind bei ihrer Arbeit versichert, z. B. beim Saubermachen, beim Kochen, bei der Kinderbetreuung oder beim Einkaufen sowie bei der Gartenarbeit. Unfälle, die sich bei diesen Tätigkeiten ereignen, sind Arbeitsunfälle. 

Ebenfalls unter Versicherungsschutz steht der Weg von der Wohnung zum Arbeitsplatz und zurück. Kommt es hierbei zu einem Unfall, spricht man von einem Wegeunfall. 

Anmeldepflicht 
Der Haushaltsvorstand ist gesetzlich verpflichtet, seine Haushaltshilfe anzumelden. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten:

1.
Geringfügig Beschäftigte (Minijobber) in Privathaushalten sind bei der Minijob-Zentrale der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See anzumelden (Haushaltsscheckverfahren). Eine geringfügige Beschäftigung liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat 450 € nicht übersteigt. Hat eine Person mehrere Arbeitgeber, so handelt es sich nur dann um eine geringfügige Beschäftigung, wenn sie bei allen Arbeitsstellen zusammen nicht mehr als 450 € im Monat verdient. In Zweifelsfällen erhalten Sie Auskünfte bei der Minijob-Zentrale (Servicetelefon: 0355 2902-70799) oder im Internet unter  • www.minijob-zentrale.de 

2.
Alle Beschäftigen in Privathaushalten, die nicht im Haushaltsscheckverfahren gemeldet sind, sind direkt bei der KUVB zu melden, formlos per Brief oder Fax oder über unser Anmeldeformular im Internet unter • www.kuvb.de • Service. 

Wer seine Haushaltshilfe nicht anmeldet, handelt ordnungswidrig und muss mit einer Geldbuße bis zu 2.500 € rechnen sowie die vorenthaltenen Beiträge nachzahlen (§ 192 Abs. 1 SGB VII). 

Sind Haushaltsvorstand und Verwandte versichert? 

Nicht unter dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung steht der Haushaltsvorstand, der eine Haushaltshilfe beschäftigt. Verwandte, sonstige Kinder (z. B. Stiefkinder) und Geschwister des Haushaltsvorstands sind ebenfalls nicht gesetzlich unfallversichert, wenn sie unentgeltlich tätig werden. 

Wie hoch sind die Beiträge?

Im Rahmen des Haushaltsscheckverfahrens beträgt der Beitrag zur gesetzlichen Unfallversicherung bundeseinheitlich 1,6 Prozent des Entgeltes und wird zusammen mit den anderen Abgaben von der Minijob-Zentrale eingezogen.

Für Haushaltshilfen, die nicht am Haushaltsscheckverfahren teilnehmen, muss der Haushaltsvorstand als Arbeitgeber die Beiträge direkt an die KUVB bezahlen. Die gesetzliche Unfallversicherung kostet nur 70 € im Jahr und ermäßigt sich auf 35 €, wenn die Haushaltshilfe nicht mehr als 10 Stunden pro Woche tätig ist oder die Beschäftigung während des Kalenderjahres zusammenhängend nicht länger als sechs Monate angedauert hat. 

Werden im Kalenderjahr verschiedene Haushaltshilfen nacheinander tätig, d. h. eine scheidet aus und wird durch eine andere ersetzt, so muss der Beitrag nur einmal bezahlt werden. Sind mehrere Personen gleichzeitig beschäftigt, so ist für jede ein Beitrag zu zahlen. 

Wer trägt die Kosten?

Die gesetzliche Unfallversicherung ist für die Beschäftigten beitragsfrei. Die Beiträge werden ausschließlich vom Arbeitgeber, d. h. dem Haushaltsführenden, getragen.

Die gesetzliche Unfallversicherung stellt den Arbeitgeber von der Haftung frei!

Die zivilrechtliche Haftung des Haushaltsvorstands für Körperschäden seiner Haushaltshilfen (auch Schmerzensgeld) geht auf die gesetzliche Unfallversicherung über. Dies bedeutet, dass die gesetzliche Unfallversicherung bei einem Arbeitsunfall die Haushaltshilfe für den erlittenen Gesundheitsschaden entschädigt, außer bei vorsätzlich herbeigeführten Unfällen. 

Was leistet die KUVB? 

Wichtigste Aufgabe der gesetzlichen Unfallversicherung ist es, Unfälle, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren zu verhindern. Wir unterstützen die Haushaltshilfe nach einem Unfall und sorgen für die bestmögliche medizinische, berufliche und soziale sowie finanzielle Versorgung. Wir kümmern uns um:

· umfassende medizinische Behandlung, Arznei- und Heilmittel, Transport und Fahrtkosten, 

· berufliche und soziale Rehabilitation, wie Umschulung, Hilfen im Haushalt,

· Geldleistungen, z. B. Verletztengeld, Unfallrente, Hinterbliebenenrente.


Was ist nach einem Unfall zu tun? 

Der Arbeitgeber muss jeden Arbeitsunfall eines Beschäftigten innerhalb von drei Tagen bei der KUVB melden, wenn ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wurde. Dafür gibt es Vordrucke, die im Internet unter • www.kuvb.de • Service • Unfallanzeigen bearbeitet und ausgedruckt werden können. 

Tödliche Unfälle müssen sofort gemeldet werden, entweder per  Telefon 089 36093-0 oder Fax 089 36093-135. 

Sie haben noch Fragen? 

Servicetelefon: 089 36093-432 

E-Mail: haushaltshilfen@kuvb.de 
Kommunale Unfallversicherung Bayern

Ungererstraße 71

80805 München 

Telefon: 089 36093-0

Telefax: 089 36093-500-432  

Internet: • www.kuvb.de 

